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Urheberrecht:  

Rob Papen ConcreteFX, 2007. Alle Rechte vorbehalten.  

Konzept    Rob Papen und Jon Ayres 
Instrument    Jon Ayres 
Mac Programmierung  Jacek Kusmierczyk  
Grafik       Shaun Ellwood  
Klänge     Rob Papen 
Handbuch   Rob Papen, Jon Ayres, 'TONAL AXis', Armand ten Dam.     

Tobias Birkenbeil, Patrick Anglard und Frans Rutten  

Vielen Dank (in alphabetischer Reihenfolge) an: 
TONAL Axis, Pedro Camacho (www.musicbypedro.com), Armand ten Dam, 
DJ Eightysix (www.djeightysix.com), Joel Heatly, DJ Starfighter (www.studiobelverdere.com), Sinus, Sola 
von den Giana Brothers (www.giana-brotherz.com), Mandy Rayment,  
das Team von Time+Space und alle Beta-Tester!  

Alle in diesem Handbuch beschriebenen technischen Spezifikationen des Produkts können sich ohne Ankündigung 
ändern. Dieses Dokument darf nicht verändert werden. Das gilt im Besonderen für alle Hinweise zum Urheberrecht. 
Diese Hinweise dürfen keinesfalls verändert oder entfernt werden. Rob Papen ist ein eingetragenes Warenzeichen von 
Rob Papen Sound Design & Music. Predator ist ein eingetragenes Warenzeichen von Rob Papen ConcreteFX (RPCX). 
VST ist ein eingetragenes Markenzeichen von  Steinberg Media Technologies GmbH. Alle anderen Markenzeichen sind 
Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. LCD-Font von Samuel Reynolds (www.dafont.com).    

Installation auf einem zweiten Computer   

Um einen zweiten Aktivierungscode (beispielsweise für einen zweiten Rechner) zu erhalten, legen Sie bitte 
einen Account auf der Seite www.robpapen.com an, wo Sie anschließend den zweiten Aktivierungscode 
anfordern können.   

Um dies durchführen zu können, muss Predator in der Sektion Software registration enthalten sein. Um 
Predator hier hinzuzufügen, verwenden Sie bitte den authorization code aus der Box-Version, oder aus der 
ShareIt Registrierungs-Email.   

http://www.musicbypedro.com
http://www.djeightysix.com
http://www.giana-brotherz.com
http://www.dafont.com
http://www.robpapen.com
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Willkommen  

  

Vielen Dank für den Erwerb des Rob Papen Predator.  

Der Predator ist ein herausragender Synthesizer mit inspirierenden Klängen und einer Vielzahl klanglicher 
Möglichkeiten, der der Synthesizer erster Wahl für Ihre Musikproduktionen werden soll.  

Die Benutzeroberfläche wurde so gestaltet, dass sich fast alle Bedienelemente auf der Vorderseite des 
Instruments befinden. Auf diese Weise ist die Arbeit mit Predator sehr einfach und bereitet viel Vergnügen. 
Wenn Sie sich über die Funktion eines Bedienelements unklar sind, klicken Sie einfach mit der rechten 
Maustaste darauf und rufen damit den Hilfe-Bildschirm auf.  

Predator ist gespickt mit außergewöhnlichen Funktionen wie Preset Morphing, Intelligent Preset Variation, 
über MIDI und Synthesizer steuerbare Effekte (FX), Unison Detune, Akkordspeicher und einem extrem 
vielseitigen Arpeggiator.  

Folgende Preset-Bänke stehen Ihnen zur Verfügung: HipHop NY, Club, DirtySouth und Gfunk. Jump, 
Hardcore, Breakbeat, verschiedene Trance-Styles, DnB und viele mehr...  

Darüber hinaus bietet Predator auch PredatorFX , wodurch Sie die hervorragenden Filter, Modulationen, 
Effekte und den Vocoder als FX Plug-in innerhalb Ihrer Host-Software verwenden können.  

Predator ist ein universelles Werkzeug, um zeitgemäße, hochwertige und innovative Dance Music-Tracks zu 
produzieren.   

Rob Papen und das RPCX Tteam, Januar 2007 
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Installation auf einem PC (VST) 
Box Version: 
Predator wird über das Programm Predator_1.5_Installer.exe  installiert, das sich auf der Installations-
CD-ROM befindet. Durch einen Doppelklick auf diese Datei starten Sie die Installation. Der Installer führt Sie 
anschließend durch den gesamten Installations-Prozess.  
Bitte beachten: Um Predator zu autorisieren müssen Sie mit dem Internet verbunden sein.  

Der Installationsassistent wird Sie nach Ihrem persönlichen Activation Code  fragen, den Sie auf der 
Kartonhülle finden, die die CD-ROM enthält. Folgen Sie nun den Angaben unter "Weitere Schritte" in diesem 
Kapitel.  

Online Version: 
Wenn Sie die Online Version von Predator erworben haben, finden Sie das Installationsprogramm auf der 
Download Seite von www.robpapen.com . Um Zugriff auf die Download Seite zu erhalten, erstellen Sie bitte 
zunächst einen Account bei  www.robpapen.com . Gehen Sie hierzu bitte auf die Login-Box, die sich auf 
der linken Seite der Homepage befindet.  

Der nächste Schritt ist das Hinzufügen von Predator zum Bereich "Software Registration". 
Verwenden Sie hierfür den "Activation Code" von Predator, der mit der ShareIt Registrierungs-Email gesandt 
wurde. Sobald das Produkt hinzugefügt wurde, befindet sich Predator in der Produktliste und auch der Link 
zur Download-Seite erscheint.  
Wenn Sie diesem Link folgen, finden Sie den Installer "Predator_1_5_Installer.exe ", den Sie von dort 
herunterladen können. Folgen Sie nun den Angaben unter "Weitere Schritte".  

Weitere Schritte: 
Sobald der Installer läuft, wählen Sie als erstes die Sprache für das "Quick Manual". 
Als nächstes bestimmen Sie das Installations-Verzeichnis. Wählen Sie bitte das richtige Verzeichnis, damit   
die Host-Software Predator VSTi finden kann. Wenn Sie nicht genau wissen, in welchem Verzeichnis ihre 
Host-Software Plug-ins ablegt, schauen Sie bitte in das Handbuch der Host-Software.  
Die Instrumenten-Datei "Predator.DLL", "PredatorFX.DLL" und die Preset-Bänke werden im Verzeichnis 
"Rob Papen" abgelegt. Beim nächsten Start Ihrer Host-Software wird Predator in der Liste der VST-
Instrumente angezeigt. PredatorFX erscheint in der Liste der VST-Effekte.  

Während der Installation wird auch das Syncrosoft License Control Center installiert und ausgeführt. 
Sobald das Syncrosoft License Control Center startet, öffnet sich der License Download Wizard . 
Geben Sie bei der Aufforderung "Enter Activation Code" bitte den Activation Code  ein, der sich auf der 
Kartonhülle befindet, die die CD-ROM enthält, oder den Sie mit der ShareIt Registrierungs-Email erhalten 
haben. Nach der Aktivierung wird 'Rob Papen Predator' im License Download -Bildschirm angezeigt.  
Klicken Sie nun im License Download -Bildschirm auf Start  und die Lizenz für Predator wird geladen. 
Hierfür müssen Sie mit dem Internet verbunden sein. Anschließend ist Predator lizensiert und kann in ihrer 
Host-Software verwendet werden.  

Optionen:  

1. Syncrosoft dongle 
Sollten Sie einen Syncrosoft Dongle besitzen, können Sie die Lizenz darauf übertragen. Verwenden Sie 
hierzu bitte den "License Transfer"-Wizard des Syncrosoft License Control Center. Syncrosoft Dongles 
können beispielsweise über www.robpapen.com bezogen werden.  

2. Registrierung, Updates und zusätzliche Installation auf einem zweiten Computer. 
Um sich zu registrieren, Updates oder einen zweiten Aktivierungscode (beispielsweise um Predator auf 
einem zweiten PC zu installieren) zu erhalten, legen Sie bitte ein Benutzerkonto auf der Seite 
www.robpapen.com an. 
Um einen zweiten Aktivierungscode anfordern zu können, muss Predator im Bereich Software registration" 
enthalten sein.  Um Predator hier hinzuzufügen, verwenden Sie bitte den "Autorization Code" aus der Box-
Version, oder aus der ShareIt Registrierungs-Email.  

Sollten Sie Fragen zur Installation haben, schauen Sie bitte in die FAQs oder nehmen Sie Kontakt mit 
unserem Support Team auf. Beides finden Sie unter  www.robpapen.com 

http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
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Installation auf einem PC (RTAS)  

Box Version: 
Predator wird über das Programm Predator_RTAS_1.5_Installer.exe  installiert, das sich auf 
der Installations-CD-ROM befindet. Durch einen Doppelklick auf diese Datei starten Sie die Installation. Der 
Installer führt Sie anschließend durch den gesamten Installations-Prozess.  
Bitte beachten: Um Predator zu autorisieren müssen Sie mit dem Internet verbunden sein.  

Der Installationsassistent wird Sie nach Ihrem persönlichen Activation Code  fragen, den Sie auf der 
Kartonhülle finden, die die CD-ROM enthält. 
Folgen Sie nun den Angaben unter "Weitere Schritte" in diesem Kapitel.  

Online Version: 
Wenn Sie die Online Version von Predator erworben haben, finden Sie das Installationsprogramm auf der 
Download Seite von www.robpapen.com . Um Zugriff auf die Download Seite zu erhalten, erstellen Sie bitte 
zunächst einen Account bei  www.robpapen.com . Gehen Sie hierzu bitte auf die Login-Box, die sich auf 
der linken Seite der Homepage befindet.  

Der nächste Schritt ist das Hinzufügen von Predator zum Bereich "Software Registration". 
Verwenden Sie hierfür den "Activation Code" von Predator, den Sie mit der ShareIt Registrierungs-Email 
erhalten haben. Sobald das Produkt hinzugefügt wurde, befindet sich Predator in der Produktliste und auch 
der Link zur Download-Seite erscheint. Wenn Sie diesem Link folgen, finden Sie den Installer 
"Predator_RTAS_1_5_Installer.exe ", den Sie von dort laden können. Folgen Sie nun den Angaben unter 
"Weitere Schritte".  

Weitere Schritte: 
Sobald der Installer läuft, wählen Sie als erstes die Sprache für das "Quick Manual". Als nächstes wählen 
Sie das Installations-Verzeichnis C:\Program Files\Common Files\Digidesign\DAE\Plug-Ins, damit ihre Host-
Software Predator finden kann.  
Die Instrumenten-Datei "Predator.dpm", "PredatorFX.dpm" und die Preset-Bänke werden im Verzeichnis 
"Rob Papen" abgelegt. Beim nächsten Start der Host-Software wird Predator in der Liste der RTAS-
Instrumente angezeigt. PredatorFX erscheint in der Liste der RTAS-Effekte.  

Während der Installation wird auch das Syncrosoft License Control Center installiert und ausgeführt. 
Sobald das Syncrosoft License Control Center startet, öffnet sich der License Download Wizard . 
Geben Sie bei der Aufforderung "Enter Activation Code" bitte den Activation Code  ein, der sich auf der 
Kartonhülle befindet, die die CD-ROM enthält, bzw. den Sie mit der ShareIt Registrierungs-Email erhalten 
haben. Nach der Aktivierung wird 'Rob Papen Predator' im License Download -Bildschirm angezeigt.   

Klicken Sie nun im License Download -Bildschirm auf Start  und die Lizenz für Predator wird geladen. 
Hierfür müssen Sie mit dem Internet verbunden sein. Anschließend ist Predator lizensiert und kann in ihrer 
Host-Software verwendet werden.  

Optionen:  

1. Syncrosoft dongle 
Sollten Sie einen Syncrosoft Dongle besitzen, können Sie die Lizenz darauf übertragen. Verwenden Sie 
hierzu bitte den "License Transfer"-Wizard des Syncrosoft License Control Center. Syncrosoft Dongles 
können beispielsweise über www.robpapen.com bezogen werden.  

2. Registrierung, Updates und zusätzliche Installation auf einem zweiten Computer. 
Um sich zu registrieren, Updates oder einen zweiten Aktivierungscode (beispielsweise um Predator auf 
einem zweiten PC zu installieren) zu erhalten, legen Sie bitte ein Benutzerkonto auf der Seite 
www.robpapen.com an. 
Um einen zweiten Aktivierungscode anfordern zu können, muss Predator im Bereich Software registration" 
enthalten sein.  Um Predator hier hinzuzufügen, verwenden Sie bitte den "Authorization Code" aus der Box-
Version, oder aus der ShareIt Registrierungs-Email.  

Sollten Sie Fragen zur Installation haben, schauen Sie bitte in die FAQs oder nehmen Sie Kontakt mit 
unserem Support Team auf. Beides finden Sie unter  www.robpapen.com 

http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
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Installation auf einem Mac (VST, AU und RTAS)  

Box Version

 
Predator wird als Disc Image "Predator_1_5_Installer.dmg" geliefert, das sich auf der CD-ROM befindet. 
Mittels Doppelklick dekomprimieren und mounten Sie das Image. Mit einem Doppelklick auf das 
Installations-Programm starten Sie die Installation und werden anschließend durch den gesamten 
Installationsprozess geleitet. Um Predator zu autorisieren müssen Sie mit dem Internet verbunden sein.

 
Der Installer wird Sie nach Ihrem persönlichen Activation Code" fragen, den Sie auf der Kartonhülle der CD-
ROM finden. Folgen Sie nun den Angaben unter Weitere Schritte" in diesem Kapitel.  

Online Version

 

Wenn Sie die Online Version von Predator erworben haben, finden Sie das Installationsprogramm auf der 
Download Seite von www.robpapen.com . 
Um Zugriff auf die Download Seite zu erhalten, erstellen Sie bitte zunächst einen Account bei  
www.robpapen.com . Gehen Sie hierzu bitte auf die Login-Box, die sich auf der linken Seite der Homepage 
befindet.  

Der nächste Schritt ist das Hinzufügen von Predator zum Bereich "Software Registration". 
Verwenden Sie hierfür den "Activation Code" von Predator, der mit der ShareIt Registrierungs-Email gesandt 
wurde. Sobald das Produkt hinzugefügt wurde, erscheint Predator in der Produktliste und auch der Link zur 
Download-Seite. Wenn Sie diesem Link folgen, finden Sie dort den Installer "Predator_1_5_Installer.dmg", 
den Sie nun herunterladen können. Folgen Sie anschließend den Angaben unter "Weitere Schritte".  

Weitere Schritte

 

Während der Installation wird auch das Syncrosoft License Control Center installiert und auf Ihrem 
Bildschirm angezeigt oder im Dock abgelegt. 
Sobald das Syncrosoft License Control Center startet, öffnen Sie bitte das Wizards -Menü und wählen 
Wizards License Download aus. Geben Sie bei der Aufforderung "Enter Activation Code" bitte den 
Activation Code  ein, der sich auf der Kartonhülle befindet, die die CD-ROM enthält, bzw. den Sie mit der 

ShareIt Registrierungs-Email erhalten haben. Nach der Aktivierung wird 'Rob Papen Predator' im License 
Download -Bildschirm angezeigt. Klicken Sie nun im License Download -Bildschirm auf Start  und die 
Lizenz für Predator wird geladen. Hierfür müssen Sie mit dem Internet verbunden sein. Anschließend ist 
Predator lizensiert und kann in ihrer Host-Software verwendet werden.  

Nachdem die Lizenz geladen wurde, verlassen Sie das Syncrosoft License Control Center

 

über Quit . Der 
Installer wird den Installationsprozess daraufhin fertig stellen. Predator ist nun lizensiert und kann in Ihrer 
Host-Software verwendet werden. Beim nächsten Start der Host-Software wird Predator und PredatorFX in 
der VST / AU / RTAS-Liste aufgeführt.   

Hinweise

  

1. Wenn Sie den Installer ausführen und 'Rob Papen Predator' bereits auf einem 'Syncrosoft Dongle' 
hinterlegt haben 
Starten Sie den Installer, wodurch auch das Syncrosoft License Control Center installiert wird. 
Sollte das Syncrosoft License Control Center

 

nicht angezeigt werden, befindet es sich im Dock und muss 
von dort geöffnet werden. Klicken Sie auf "Refresh" und ihre Lizenz wird daraufhin erscheinen.  
Verlassen Sie das Syncrosoft License Control Center

 

über "Quit". Der Installer wird die Installation 
anschließend fertig stellen. Nun ist Predator lizensiert und kann in Ihrer Host-Software verwendet werden, 
solange der Syncrosoft-Dongle mit Ihrem PC verbunden ist.  
Beim nächsten Start ihrer Host-Software wird Predator und PredatorFX in der VST / AU / RTAS-
Instrumentenliste aufgeführt.  

2. Ausführen eines Installers um ein Update von Predator aufzuspielen 
Starten Sie den Installer, wodurch auch das Syncrosoft License Control Center installiert wird. Sollte das 
Syncrosoft License Control Center

 

nicht angezeigt werden, befindet es sich im Dock und muss von dort 
geöffnet werden. Verlassen Sie den Syncrosoft License Control Center

 

anschließend mit "Quit". Der Installer 
wird die Installation nun zu Ende führen. Beim nächsten Start Ihrer Host-Software wird der aktualisierte 
Predator und PredatorFX in der VST / AU / RTAS-Instrumentenliste aufgeführt.  

http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
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Optionen

  
1. Syncrosoft dongle 
Sollten Sie einen Syncrosoft Dongle besitzen, können Sie die Lizenz darauf übertragen. Verwenden Sie 
hierzu bitte den "License Transfer"-Wizard des Syncrosoft License Control Center. Syncrosoft Dongles 
können beispielsweise über www.robpapen.com bezogen werden.  

2. Registrierung, Updates und zusätzliche Installation auf einem zweiten Computer. 
Um sich zu registrieren, Updates oder einen zweiten Aktivierungscode (beispielsweise um Predator auf 
einem zweiten PC zu installieren) zu erhalten, legen Sie bitte ein Benutzerkonto auf der Seite 
www.robpapen.com an. 
Um einen zweiten Aktivierungscode anfordern zu können, muss Predator im Bereich Software registration" 
enthalten sein.  Um Predator hier hinzuzufügen, verwenden Sie bitte den "Authorization Code" aus der Box-
Version, oder aus der ShareIt Registrierungs-Email.  

Sollten Sie Fragen zur Installation haben, schauen Sie bitte in die FAQs oder nehmen Sie Kontakt mit 
unserem Support Team auf. Beides finden Sie unter  www.robpapen.com

                                      

http://www.robpapen.com
http://www.robpapen.com
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Funktionsumfang   

 
VST2.4, AU und RTAS Plug-in-Synthesizer für PC und Mac (IntelMac kompatibel)  

Oszillatoren:

  
3 Oszillatoren mit 128 Wellen, einschließlich analoger, additiver und spektraler Wellenformen, sowie Pink 
& White Noise-Generatoren 

 

Wellenform-Symmetrie-Regler für jeden Oszillator 

 

jeder Oszillator kann auf frei schwingen eingestellt werden 

 

Oszillator 2 oder 3 kann zu Oszillator 1 synchronisiert werden 

 

weiter Bereich für die Halbton-Stimmung von -48 Halbtönen bis +48 Halbtönen 

 

Oktavlage und Feinstimmung für jeden Oszillator 

 

die Wiedergabe der gespielten Tasten-Tonhöhe ist für jeden Oszillator ein/ausschaltbar 

 

pro Oszillator eigene Pulsbreitenmodulation (PWM) mit individuellem Tieffrequenz-Oszillator (LFO) , der 
über eigene Geschwindigkeit und Modulationstiefe verfügt 

 

FM- und Ringmodulations-Modi für Oszillator 2 & 3 

 

jeder Oszillator verfügt über einen eigenen Rechteckwellen-Sub-Oszillator mit PWM 

 

Spread-Funktion zur Klangimitation mehrerer gegeneinander verstimmter Oszillatoren mit nur einem 
einzigen Oszillator 

 

jeder Oszillator hat einen eigenen Lautstärke-Regler 

 

die Ausgangssignale von Oszillator 1 & 2 lassen sich zu Modulationszwecken stumm schalten  

Modulation der Gesamt-Tonhöhe:

  

Tempo-synchronisierbares LFO für die Gesamt-Tonhöhe, sowohl Modulationstiefe als auch Wellenform 
sind frei wählbar 

 

Pitch bend (Tonhöhenbeugung) mit eigenem Wert für die Auf- und Abwärtsbewegung des Pitch bend-
Rads  

Filter:   

  

(virtuell-) analoges Multimode Filter, das 6dB Tiefpass & Hochpass, 12dB, 18dB & 24dB Tiefpass & 
Hochpass,  12dB & 24dB Bandpass, 12dB & 24dB Bandsperre, Kamm- und Vocal Filter bietet 

 

weiche oder harte Verzerrung des Filter-Eingangssignals 

 

einfache Filter-Steuerung über vordefinierte Cutoff-Frequenz-Modulationsquellen: Hüllkurve, 
Anschlagstärke, gespielte Tonhöhe, LFO und Modulationsrad 

 

integrierte Filter-Hüllkurve mit Einschwingzeit, Ausschwingzeit, Haltepegel, Abklingzeit und Ausklingzeit 

 

integrierter Tieffrequenz-Oszillator mit mehreren Wellenformen, Steuerung der Modulationstiefe und 
Tempo-Sync-Möglichkeit mit Notenwerten von 16/1 und 1/32t  zur Modulation der Cutoff-Frequenz 

 

der Tieffrequenzoszillator arbeitet mehrstimmig, frei oder im Mono-Modus   

Filter2

 

Ein zusätzliches Filter mit Cutoff-Regler. Wählbare Modi: 6dB, 12dB und 24dB LowPass, HighPass, Split-1 
und Split-2 Einstellung.   

Amp

  

integrierte Lautstärke-Hüllkurve mit Einschwingzeit, Ausschwingzeit, Haltepegel, Abklingzeit und 
Ausklingzeit  

 

Lautstärkeregler 

 

Anschlagstärke schaltbar auf die Lautstärke 

 

Regler für die Stereo-Panorama-Position  

Frei definierbare Modulation:

 

Frei zuweisbare Hüllkurven (Envelopes) 

 

2 Hüllkurven mit Einschwingzeit, Ausschwingzeit, Haltepegel, Abklingzeit und Ausklingzeit 

 

die Hüllkurven-Zeiten sind über Anschlagstärke und Tonhöhe modulierbar 

 

Modulationstiefe für Hüllkurve 1&2 und Modulationstiefen-Modulation für Hüllkurve 1 

 

65 Modulationsziele  
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Frei zuweisbare Tieffrequenz-Oszillatoren (LFO´s)

  
2 Tieffrequenz-Oszillatoren (LFOs) mit verschiedenen Wellenformen 

 
Tempo-synchronisierbar mit Notenwerten von16/1 bis 1/32t 

 
LFOs arbeiten mehrstimmig, frei oder im Mono-Modus 

 
Modulationstiefe für LFO 1&2 und Modulationstiefen-Modulation für LFO 1 

 
65 Modulationsziele  

Freie Modulations-Matrix

  

8 freie Modulationswege 

 

40 Modulationsquellen 

 

65 Modulationsziele 

 

zweite Modulationsquelle zuweisbar   

Spielmodi:

  

Poly/Mono/Mono2/Legato/Arp/Unison2/Unison4/Unsion6-Spielmodi 

 

Portamento mit konstanter Rate / konstanter Zeit oder Held (bei Legato-Spiel) mit konstanter Rate / 
konstanter Zeit 

 

Unison-Verstimmung, wenn Predator im Unison2, Unison4 oder Unsion6-Modus arbeitet 

 

8-Noten-Akkordspeicher, der mit jedem Preset abgespeichert wird, einschließlich synchronisierbarer 
Strum -Zeit 

 

Demo-C3-Knopf, um Klänge vorzuhören  

Arpgeggiator:

  

16-Schritt-Arpeggiator, verwendbar als Step-Sequenzer oder als Modulationsquelle 

 

Arpeggiator-Pattern können zwischen 1-16 Schritte lang sein 

 

Geschwindigkeitseinstellung von 1/4, 1/3, 1/2, 2/3, 1, 3/2, 2, 3 bis 4x BPM 

 

up, down, up/down, down/up, random, ordered, reverse ordered, ordered up/down, ordered down/up, 
chord und Modulation-Modus 

 

arbeitet über 1-4 Oktaven 

 

Länge aller Steps regelbar 

 

Swing-Rate 

 

Slide-Tiefe für ineinander übergleitende Steps 

 

die von der Tastatur empfangene Anschlagstärke lässt sich mit der eingestellten Step-Anschlagstärke 
mischen  

 

jeder Step verfügt über ein/aus, Haltebogen, Gleiten, Tonhöhe, Anschlagstärke und ein leeres 
Parameter-Kästchen für freie Modulationen 

 

viele Einstellmöglichkeiten für gebunden gespielte Steps mit Slide, Tonhöhe, Anschlagstärke und freien 
Einstellungen für jeden Step, der sich innerhalb eines Haltebogens befindet. Toggle Modi 1 und 2, die 
zwischen normal und special Modus hin und her schalten. 

 

Arpeggiator-Latch kann über das Midi-Haltepedal ausgelöst werden 

 

Laden, Speichern, Kopieren, Einfügen und Zurücksetzen der Arpeggiator-Pattern, um diese in andere 
Presets zu übertragen 

 

Rechter Mausklick im Arp-Bildschirm öffnet ein Menü, in dem Einstellungen kopiert, eingefügt, bewegt, 
ungekehrt, zufällig verändert, sowie Steuerelemente ein- und ausgeschaltet werden können: sowohl für 
selektierte, als auch für alle Notenschritte.  

Fortgeschrittene Funktionen (Advanced)

  

justierbarer Analog-Parameter, um die Instabilität von alten Analog-Synthesizern zu simulieren 

 

Stimmung 

 

Attack-Shape: verändert die Kurve der Einschwingphase der Predator-Hüllkurven von exponentiell, über 
linear bis auf logarithmisch 

 

Decay/Release-Shape: verändert die Kurve der Abkling- und Ausschwing-Phase der Predator- 
Hüllkurven von exponentiell, über linear auf logarithmisch 

 

Velocity-Shape. verändert die Kurve der Anschlagstärke von exponentiell, über linear auf logarithmisch 

 

Over-sampling Mode: setzt das Over-Sampling auf 1x / 2x / 4x / 8x / 16x / 32x 

 

Strum -Zeit des Chord-Modus in ms oder Tempo-synchronisiert 

 

Over-sampling Filter ein/aus: optionales zusätzliches Over-Sampling des Filters 
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Schaltung des Audio-Eingangs auf FX oder Filter (gilt nur für PredatorFX) 

 
Vorverstärkung des Audio-Eingangs (gilt nur für PredatorFX) 

 
Synth Amp Hold ein/aus: schaltet die Lautstärke-Hüllkurve von PredatorFX aus, so dass der Klang ohne 
Lautstärkeveränderungen wiedergegeben wird (gilt nur für PredatorFX). 

 
alle hier aufgeführten Einstellungen werden mit jedem Preset abgespeichert 

 
Einstellungen für externe Controller-Hardware (Fader-Box oder Synthesizer) können gespeichert und 
geladen werden  

Allgemeines:

  

16-fache Mehrstimmigkeit 

 

Anzeigefeld für Parameter-Werte (befindet sich in der rechten unteren Ecke) 

 

Hilfe-Funktion für die meisten Bedienelemente  

FX:

  

hochwertige Effekteinheiten in Serienschaltung 

 

Verfügbare Effekte: Mono Delay, Stereo Delay, Comb, Reverb, Chorus, Chorus/Delay, Flanger, Phaser, 
Wah/Delay, Distortion, Low Fi, Amp Simulator mit 5 Modellen, Waveshaper, Stereo Widener,   Autopan, 
Gator, Vocoder,  FX multi-filter, 5 Band Equalizer, Compressor, Ensemble, Cabinet Simulator, Multi-
distortion und AutoWah. 

Midi-tempobasierte Einstellungen für die meisten Effekte. Wahlweise können auch 
ms (Millisekunden) anstelle der tempobasierten Einstellungen verwendet werden. 

 

2 FX-Modulationsquellen um Midi- oder Synthesizer-Regler den FX-Parametern zuzuweisen  

Preset Sektion:

  

abgelegt in Soundbänken, die aus jeweils 128 Presets bestehen 

 

Preset-Verwaltung über copy (kopieren), paste (einfügen), clear (löschen) und compare (vergleichen) 

 

alle Einstellungen werden mit jedem Preset abgespeichert 

 

Presets sind eindeutigen Kategorien zugewiesen 

 

"Fast Preset Browser": wird durch einen Rechtsklick auf das "Preset"-Menü aufgerufen und bietet einen 
Überblick über die zuletzt aufgerufenen Presets, sowie die Möglichkeit Favoriten anzulegen.  

 

vier Preset variation -Knöpfe mit Reglern für die Variationstiefe 

 

Preset Morphing mit Morphing-Regler, um eine Mischform aus zwei Presets zu erstellen 

 

Preset / Bank Manager mit leistungsstarken Suchfunktionen               
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Einführung in Predator 

Signalfluss 
Predator ist ein virtueller, 16-stimmiger, subtraktiver Synthesizer, der über eine Vielzahl außergewöhnlicher 
Funktionen verfügt. Predator nutzt dabei die klassische, subtraktive Synthese. Bis zu einem gewissen Grad 
ist sogar Frequenz-Modulation (FM) möglich.  
Das folgende Blockdiagramm verdeutlicht den Signalfluss innerhalb von Predator und PredatorFX.  

 

Benutzeroberfläche 
Die Benutzeroberfläche von Predator ist in 9 Hauptbereiche unterteilt: die Oszillator-Sektion (Oscillator 
section), der Bereich für die Tonhöhen-Modulation (Pitch modulation section), die Filter-Sektion (Filter 
section), der Verstärker (Amp section), der Arpeggiator und die freie Modulation (Arpeggiator section / Free 
modulation section), Spielmodus (Play modes section), Preset-Sektion und fortgeschrittene Funktionen-
Sektion (Preset section / Advance section). In der rechten unteren Ecke befindet sich die Anzeige für den 
Parameterwert (Readout field). 

  

Der Arpeggiator und die Freie Modulations-Sektion teilen sich denselben Platz auf der Benutzeroberfläche. 
Um zwischen diesen beiden Sektionen umzuschalten, verwenden Sie den to Arp- bzw. to Mod-Schalter 
Auf dieselbe Weise schalten Sie mit den to Adv- und to Preset-Schaltern zwischen der Preset- und der 
Advance-Sektion um, die sich ebenfalls den gleichen Platz teilen.  

Hinweis zur Bedienungsanleitung 
[ Eingeklammerte, fette Schrift  ] : kennzeichnet die Hauptbereiche von Predator 
Fette Schrift :  kennzeichnet Unterfunktionen innerhalb der Predator-Hauptbereiche. 
Unterstrichen : Name eines Predator-Parameters 
Kursiv : Einstellung eines Parameters  
'section': bezieht sich auf eine ganze Sektion von Predator, beispielsweise die Filter-Sektion.   
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Bedienelemente  

Die Parameter von Predator werden über Drehregler und Schalter verändert. Bewegen Sie die Maus über 
eines dieser Bedienelemente, erscheint in der Parameterwert-Anzeige an der rechten unteren Ecke der 
Name des Parameters und sein derzeitiger Wert.   

Drehregler

 
Alle Drehregler werden durch Drücken & Halten der linken Maustaste und anschließender 
Auf/Abwärtsbewegung der Maus verändert. Der genaue Wert kann dabei in der Parameterwert-Anzeige 
abgelesen werden. Bei gleichzeitigem Halten der Shift-Taste wird der Parameter in einem feineren Bereich 
verändert. Durch Halten der CTRL- (STRG)-Taste und einfachem, linken Mausklick, wird ein Parameter auf 
seinen Standardwert zurückgesetzt.   

Es gibt zwei verschiedene Arten von Schaltern:  

Ein- / Ausschalter

 

Mit einem einfachen, linken Mausklick schalten Sie eine Funktion ein und aus, beispielsweise Oscillator 
tracking.  

Menü-Schalter

 

Mit einem einfachen, linken Mausklick öffnet sich ein Auswahlmenü, aus dem Sie den gewünschten Wert für 
das Bedienelement auswählen können.    

Rechter Mausklick

 

Ein Klick mit der rechten Maustaste (bzw. der Control-Click beim Mac) öffnet das Midi- / Hilfe-Menü. Hier 
wird der Parameter-Name, sein derzeitiger Wert und der zugewiesene Midi-Controller angezeigt.   

Es bestehen folgende Möglichkeiten:   

- Help: öffnet einen Hilfe-Bildschirm für den gewählten Parameter   

- Set to default: setzt den Parameter auf seinen Standardwert zurück  

- Set to Minimum: setzt den Parameter auf seinen Minimalwert  

- Set to Maximum: setzt den Parameter auf seinen Maximalwert  

- Set to Mid: setzt den Parameter auf seinen Mittelwert  

- Set to Random: setzt den Parameter auf seinen zufälligen Wert  

- Increase: den Parameterwert um 1% erhöhen  

- Decrease: den  Parameterwert um 1% reduzieren   

- Set Value: öffnet eine Eingabebox, in dem ein spezieller Wert eingegeben werden kann.   

- Latch to midi: weist den Parameter dem als nächstes empfangenen Midi-Controller zu  

Um beispielsweise Osc 1 volume mit Midi-Expression zu koppeln, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
den Osc 1 volume-Regler, wählen dann Latch to Mid und bewegen anschließend den Midi-Expression-
Controller. Nun wird sich der Osc 1 volume-Regler mitbewegen. 
Die zugewiesenen Midi-Controller werden in  allen Presets und in allen geöffneten Instanzen von Predator 
innerhalb der Host-Software hinterlegt.   

- Unlatch midi: löscht die Midi-Controller-Zuweisung von einem Parameter  

- Set Midi CC: erlaubt die direkte Zuweisung eines speziellen Midi-Controllers  
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- Clear midi: löscht alle Midi-Controller-Parameter-Zuweisungen  

Hinweis: in der Preset-Sektion können Sie Ihre gesamten Midi-Controller-Parameter-Zuweisungen auf die 
Festplatte abspeichen und auch wieder laden.   

Steuerung mit der Computer-Tastatur 
Das aktuelle Preset und die Bank können Sie auch mit Hilfe der Computer-Tastatur umschalten. Diese 
Funktion kann auf der virtuellen Rückseite von Predator ein- oder ausgeschaltet werden und gilt für das 
gesamte Instrument.   
Sie rufen die Rückseite durch einen Mausklick auf das Predator-Logo auf.   

- Pfeiltaste unten  
Nächstes Preset  

- Pfeiltaste oben  
Vorheriges Preset  

- Pfeiltaste rechts 
Die Preset-Nummer um 32 erhöhen. Dies ist besonders im Manager-Bildschirm nützlich.  

- Pfeiltaste links 
Die Preset-Nummer um 32 verringern. Dies ist besonders im Manager-Bildschirm nützlich.  

- Page down (Bild nach unten) 
Nächste Predator-Bank.  

- Page up (Bild nach oben) 
Vorherige Predator-Bank  

- Scroll-Rad der Mouse 
Durch die Presets hindurch rollen .                   
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[ Preset Sektion ] 

  

In diesem Bereich wählen Sie Presets & Bänke aus, verwenden die Preset Variation und das Preset 
morphing von Predator.  

Preset

 

Hier wählen Sie ein Preset aus, indem Sie die Preset-Anzeige anklicken. Es öffnet sich ein Auswahlfenster. 
Mit den Pfeilen < und > können Sie außerdem die Presets der gewählten Bank durchschalten .  
Direkt unter der Preset-Anzeige befindet sich der File-Knopf. Hier befinden sich die Funktionen load (laden) / 
save (speichern) / rename (umbenennen) / copy (kopieren) / paste (einfügen) und clear (Preset auf 
Standardeinstellungen zurücksetzen).  
Hinweis: Wenn Sie ein Preset einer Bank verändert haben, muss das geänderte Preset noch abgespeichert 
werden, falls Sie die Veränderungen behalten möchten. Um das originale Preset zu erhalten, speichern Sie 
das veränderte Preset mit einem neuen Namen auf einen anderen Speicherplatz innerhalb der Bank.   

Bank

 

Hier wählen Sie eine Bank aus, indem Sie die Bank-Anzeige anklicken. Es öffnet sich ein Auswahlfenster. 
Mit den Pfeilen < und > können Sie Bänke durchschalten . Alle Predator -Bänke befinden sich im 
Predator/Banks-Verzeichnis Ihres Computers. PredatorFX legt seine Bänke unter dem Predator/FXBanks-
Verzeichnis ab. Es ist empfehlenswert, Ihre eigenen Predator- und PredatorFX-Bänke ebenfalls in diesen 
Bank-Verzeichnissen abzulegen. In den mitgelieferten Bänken sind die Presets 110-128 leer und dienen als 
Zwischenspeicher für das Preset Morphing (sehen Sie hierzu in das weiter unten folgende Kapitel zum 
Preset Morphing). Um eine Bank zu laden oder zu speichern, benutzen Sie bitte die file-Funktion innerhalb 
dieser Sektion.  
Hinweis: Wenn Sie ein Preset verändert haben, muss das geänderte Preset noch abgespeichert werden, 
falls Sie die Veränderungen behalten möchten. Um die originalen Presetbänke zu erhalten, speichern Sie 
die eigenen Bänke unter einem anderen Namen ab.   

Manager

 

Ruft den Preset / Bank Manager auf. Nähere Informationen hierzu finden Sie im entsprechenden Kapitel.  

Edit / Orig 

 

Sobald Sie ein Preset editiert haben, leuchtet der Edit/Orig -Schalter.  
Wenn Sie den Orig Schalter anklicken, kehrt das Preset zu seinen ursprünglichen Einstellungen zurück. 
Wenn Sie den Edit Schalter anklicken, hören Sie die von Ihnen veränderte Version. Auf diese Weise können 
Sie den Unterschied zwischen dem Original und Ihrer Version abgleichen.   
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Hinweis: Wenn Sie ein Preset verändert haben, muss das geänderte Preset noch abgespeichert werden, 
falls Sie die Veränderungen behalten möchten. Um die originalen Presetbänke zu erhalten, speichern Sie 
die eigenen Bänke unter einem anderen Namen ab.  

Variation A-D 

 
Hierbei handelt es sich um eine besondere Funktion, die nur Predator bietet. Es ist ein intelligentes 
Werkzeug, um Preset-Variationen zu erzeugen. Im Unterschied zu den üblichen Zufallssystemen, erzeugt 
diese Funktion beim Predator in 99% der Fällen wirklich verwendbare Resultate.  
Es gibt dabei 4 Möglichkeiten: Knopf A, B, C & D. Jede davon verändert nur ganz bestimmte Parameter.  
A - C  verändert die Synthesizer-Parameter.  D verändert ausschließlich Einstellungen der FX Sektion.  

Variation Amount (Variationstiefe) 
Die Variationstiefe wird mit dem variation amount -Regler bestimmt. Ein kleiner Wert erzeugt nur minimale 
Änderungen, hohe Werte führen zu starken Klangveränderungen. Wenn Sie diese Funktion benutzen, 
können Sie über den orig Schalter auf das ursprüngliche Preset umschalten, durch einen Klick auf edit rufen 
Sie wieder die Preset-Variation auf.   

File

 

load bank lädt eine Bank von der Festplatte Ihres Computers. Das Standard-Verzeichnis ist 
Predator/Banks (für den Synthesizer) und Predator/FXbanks (für PredatorFX) 

save bank speichert eine Bank auf die Festplatte Ihres Computers. Das Standard-Verzeichnis ist 
Predator/Banks (für den Synthesizer) und Predator/FXbanks (für PredatorFX) 

load preset lädt ein Preset in die derzeitige Bank 
save preset speichert ein Preset auf die Festplatte Ihres Computers 
copy preset kopiert ein Preset, wodurch Sie es auf einen anderen Speicherplatz innerhalb der gewählten 

Bank, oder auf einen Speicherplatz einer anderen Bank befördern können.   
Hinweis: Die Bank muss daraufhin ebenfalls neu gespeichert werden. 

paste preset das mit copy kopierte Preset an einem Speicherplatz einfügen  
rename preset den Namen des angewählten Presets verändern.   

Hinweis: Bank oder Preset müssen dann neu gespeichert werden.  
default preset setzt das Preset auf Standardeinstellungen zurück.   

ECS

 

Hierüber laden / speichern Sie die Midi-Controller-Zuweisungen. Die geladene Zuweisung gilt dann für alle 
Presets. Sie weisen einem Parameter einem Midi-Controller zu, indem Sie den Parameter mit der rechten 
Maustaste anklicken und aus dem Auswahl-Menü latch midi auswählen. Auf dem gleichen Weg können 
Midi-Controller-Zuweisungen auch wieder entfernt werden, sowohl einzeln, als auch alle Midi-Controller-
Zuweisungen auf einmal. 
load ecs öffnet den Ordner, der die ECS-Einstellungen enthält. (Der Installer hat dieses Verzeichnis 

automatisch angelegt.). Nun können .ECS Dateien geladen werden. 
save ecs hierüber haben Sie die Möglichkeit, Ihre Midi-Zuweisungen als .ECS-Datei abzuspeichern, 

um diese z.B. in einem anderen Song zu verwenden.  
reset all midi löscht alle Midi-Controller-Zuweisungen. Besonders praktisch, wenn man bei Null anfangen 

möchte.  

Preset Morphing

 

Mit dieser Funktion morphen Sie zwei Presets einer Bank zu einem neuen Preset.  
Suchen Sie sich in einer Bank zwei Presets aus, die Sie miteinander morphen möchten. Haben Sie sich für 
ein Preset entschieden, wählen Sie im Preset Menü Store as Morph A (Speichern als Morph A) oder Store 
as Morph B (Speichern als Morph B). Hierüber wird dieses Preset als erste Morphing-Quelle gespeichert.  
Wählen Sie nun ein zweites Preset aus, das Sie mit dem eben gewählten Preset morphen möchten. 
Anschließend wählen Sie im Preset Menü Store as Morph A (Speichern als Morph A) oder Store as Morph 
B (Speichern als Morph B). ). Hierüber wird das gewählte Preset als zweite Morphing-Quelle gespeichert. 
Wählen Sie nun einen freien Speicherplatz aus einer Preset Bank, um das erzeugte Morph-Preset dort 
abzulegen. Zu diesem Zweck sind die Presetspeicher 110-128 der mitgelieferten Bänke leer gelassen 
worden. Anschließend klicken Sie auf den A- oder B-Knopf und drücken Stored Morph A or B . Hiermit wird 
Morphing-Quelle A oder B auf den im vorigen Schritt festgelegten freien Speicherplatz abgelegt.  
Bewegen Sie den Amount-Regler, um den Morphing-Wert zu bestimmen und drücken GEN um ein Morphing 
Preset zu erzeugen. Sie können dies so oft machen, bis Sie eine gut klingende Einstellung gefunden haben.  
Das generierte Preset muss anschließend entweder mit der ganzen Bank, oder als separates Preset 
gespeichert werden, falls Sie das Preset behalten möchten. 
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Quick Browser   

Den "QuickBrowser" öffnen Sie durch einen Klick mit der rechten Maustaste (bzw. 
Control-Click beim Mac) innerhalb des Presets Display Menüs. Der "Quick Browser" 
zeigt alle verfügbaren Bänke und deren Presets an. Wenn Sie eines der 
angezeigten Presets anklicken, wird sowohl das Preset als auch dessen Bank 
geladen.   

Recently Browsed Zeigt eine Liste der zuletzt verwendeten Presets an. Per 
Mausklick auf einen Eintrag wird dieses Preset erneut aufgerufen. Durch einen 
Mausklick auf "Clear Recent" entfernen Sie alle Einträge.   

Favorites Zeigt eine Liste von Presets, die als "Favorite"-Presets ausgewählt 
wurden.  
Per Mausklick können Einträge aus der Liste geladen werden. Sie bestimmen ein 
Preset als "Favorite", indem Sie auf  "Add Current to Favorites" klicken.   

"Remove Current from Favorites" entfernt das derzeitige Preset aus der 
Favorite-Liste. "Clear Favorites" entfernt alle Favorite-Einträge.  
Die Favorite-Liste wird auf der Festplatte des Computers gespeichert, so dass 
sie bei jedem Start des Plug-ins wieder zur Verfügung steht.  

 

 [Preset / Bank Manager]  

 

Der Manager Bildschirm zeigt alle Presets und Bänke auf einer einzigen Oberfläche. Außerdem kann die 
Anordnung der Bänke und Presets verändert werden. Der Manager Bildschirm wird über den Manager Knopf 
in der Preset-Sektion aufgerufen, alternativ über den Eintrag Preset Manager im File Menü. Um den Preset 
Manager zu verlassen, klicken Sie rechts unten auf den close Button.  Auf der linken Seite des Managers 
werden die Presets der aktuellen Bank angezeigt, auf der rechten Seite befinden sich die vorhandenen 
Bänke. Am unteren Rand befinden sich die Preset / Bank Steuerelemente.  
In der Preset-Anzeige wird das aktuelle Preset in rot angezeigt, durch einen Mausklick auf ein anderes 
Preset wird dieses geladen. Durch Klicken & Ziehen kann ein Preset von einem Speicherort an eine andere 
Stelle verschoben werden. Durch das Drücken & Halten der Shift-Taste können ganze Preset-Bereiche 
ausgewählt werden, durch Drücken & Halten der Control-Taste können vereinzelte Presets zu einer Gruppe 
zusammengefasst werden. Diese Zusammenstellungen können über den save Knopf separat gespeichert 
werden.  
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Drücken & Halten der Alt-Taste erlaubt das Verschieben eines Presets.  
Ein Rechtsklick öffnet das Preset Command Menü. 
In der Bank-Anzeige wird die aktuelle Bank in roter Schrift hervorgehoben, per Mausklick kann die Bank 
gewechselt werden und mit einem Rechtsklick öffnet sich das Bank Command Menü. Mit dem Rollbalken auf 
der rechten Seite bewegt man die Bankliste auf- und abwärts.   

Preset Commands

 
Load  Lädt ein gespeichertes Preset  
Save  Speichert das aktuelle Preset als FXP-Datei.  
Copy  Kopiert das aktuelle Preset.  
Paste  Fügt das zuletzt kopierte Preset ein.  
Swap  Tauscht das aktuelle Preset mit einem anderen.  
Move  Verschiebt das aktuelle Preset an eine andere  
Insert  Fügt ein leeres Preset ein und bewegt die nachfolgenden Presets einen Platz weiter.  
Original  Setzt den Ursprungszustand des Presets wieder her.  
Edited  Setzt das Preset in den letzten Editierungszustand zurück.  
Default  Setzt das aktuelle Preset auf Standardwerte zurück.  
Delete  Löscht das aktuelle Preset und bewegt die nachfolgenden Presets  einen Platz nach vorn  
Rename Erlaubt die Umbennenung des aktuellen Presets.  
Find  (Lesen Sie hierzu die noch folgenden Erklärungen.) 
Help  Öffnet die Online-Hilfe des Managers. 
Undo  Letztes Preset-Kommando rückgängig machen.  
Preview  Das aktuelle Preset vorhören.   

Bank Commands

  

Load  Lädt eine Bank. Wurde die aktuelle Bank verändert, wird automatisch eine Sicherheitskopie 
~FX-Datei angelegt.  

Save  Speichert die aktuelle Bank.  
Copy  Erstellt eine Kopie der aktuellen Bank.  
New  Erstellt eine neue Bank.  
Delete Löscht die aktuelle Bank (bzw. ändert den Namen auf ~fxb-Datei, so dass sie nicht mehr 

angezeigt wird.) 
Rename  Erlabut die Umbenennung der aktuellen Bank.    

Find

  

Durch einen Mausklick auf den Find Knopf öffnet sich der Datei-Dialog, mit dem die Presets aller Bänke 
nach der angegebenen Zeichenfolge durchsucht werden. In der Preset-Anzeige werden die Suchergebnisse 
in weiss angezeigt (die restlichen werden grau dargestellt). In der Bank-Anzeige werden alle gefundenen 
Presets aus allen Bänken angezeigt, wobei zuerst der Bankname erscheint und dann eine Liste mit den 
gefundenen Presets innerhalb dieser Bank. Durch einen Klick auf eine Bank wird diese Bank geladen, durch 
einen Klick auf ein Preset wird dieses Preset geladen.                  
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[Oscillator Sektion ]  

  

Der Grundklang eines Predator-Presets wird in der Oszillator-Sektion erzeugt. Predator verwendet hierfür bis 
zu 3 Oszillatoren.  
Natürlich müssen nicht immer alle drei Oszillatoren benutzt werden. Das hängt ganz davon ab, welche Art 
Klang erzeugt werden soll.   

Oszillator 2 & 3 verfügen über FM & Ringmodulation, was das Klangspektrum von Predator extrem erweitert.   

Oscillator on/off

 

Neber der Oszillator-Beschriftung befindet sich ein Schalter, um den jeweiligen Oszillator ein/aus zu 
schalten.   

Waveform

 

Hier legen Sie die Grundschwingung bzw. den Obertongehalt eines Oszillators fest, bezeichnet als 
Wellenform.  

Predator verfügt über insgesamt 128 Wellenformen, von klassischen, analogen Wellenformen einschließlich 
Sägezahn (sawtooth) & Rechteckwelle (square), bis hin zu additiven und spektralen Wellenformen.  
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Symmetry (Sym.)

 
Bestimmt die Symmetrie der gewählten Wellenform. Die klangliche Auswirkung hängt von der jeweiligen 
Wellenform ab. Mit dem Regler wird der Mittelpunkt einer Wellenform verschoben. Die gängigste 
Anwendung ist die bei der Rechteckwelle (Square). Hierbei steuert Symmetry die Pulsbreite (Pulse Width) 
der Wellenform von sehr kurzem Puls hin zur normalen Rechteckform.  

 

Free on/off

 

Ist diese Funktion ausgeschaltet, beginnt der Oszillator mit jedem Tastenschlag beim Startpunkt der 
Wellenform. Ist die Funktion eingeschaltet, beginnt die Welle mit jedem neuen Tastenanschlag an der Stelle, 
an der Sie zuletzt aufgehört hat: die Wellenform läuft quasi frei.  
Dies ist besonders bei spread-Sounds interessant, da hierdurch der gleichförmige Einschwingungsklang 
verhindert wird.   

Sync on/off (Osc.2 & Osc.3)

 

Diese Funktion ist nur bei Oszillator 2 & 3 verfügbar. Wird Sync aktiviert, synchronisiert sich der jeweilige 
Oszillator zu Oszillator 1. Wenn Oszillator 1 einen Wellendurchgang durchlaufen hat, setzt er den 
synchronisierten Oszillator auf seine Ausgangsposition zurück. Dies bedeutet, dass der synchronisierte 
Oszillator nicht mehr frei schwingen kann, sondern an die Schwingung von Oszillator 1 gebunden ist. Der 
klangliche Effekt wird sehr deutlich, wenn beispielsweise Oszillator 2 gegenüber Oszillator 1 verstimmt wird 
und Sync eingeschaltet wird. Die Verstimmung verschwindet und die Tonhöhe entspricht der von Oszillator 
1. Allerdings wird Oszillator 2 plötzlich einen anderen Klang erzeugen, da seine Schwingung von Oszillator 1 
immer wieder zurückgesetzt wird. Auf diese Weise verändert sich das Oberton-Spektrum von Oszillator 2. 
Hören Sie sich hierzu das Preset "Predator SyncLead" aus der ersten Bank an.    

Semi

 

Verändert die Tonlage eines Oszillators in einem Bereich von 48 Halbtönen (-4 Oktaven) bis +48 Halbtönen 
(+4 Oktaven) in Relation zur gespielten Tonhöhe.   

Fine

 

Neben dem semi-Regler befindet sich der Feinstimmungs-Regler (fine-tuning) des Oszillators. Dieser 
arbeitet in einem Bereich von 100 cent bis +100 cent.     
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Track

 
Der track-Knopf befindet sich über dem semi-Regler. Ist track aktiviert, folgt der Oszillator der auf der 
Tastatur gespielten Tonhöhe. Wird track deaktiviert, folgt die Tonhöhe nicht den gespielten Noten, sondern 
bleibt bei jeder Note gleich. Dies ist besonders bei der Verwendung von FM und Ringmodulation interessant.   

Octave up/down

 
Direkt neben dem track Knopf befinden sich zwei Pfeile (auf/ab). Durch einen Klick auf den aufwärts 
gerichteten Pfeil, erhöht sich die Oktavlage des Oszillators. Durch einen Klick auf den abwärts gerichteten 
Pfeil, sinkt die Oktavlage des Oszillators.  

Sub

 

Dieser Drehregler steuert die Lautstärke des Sub-Oszillators. Der Sub-Oszillator liefert eine Rechteckwelle, 
die eine Oktave unter der Tonhöhe des eigentlichen Oszillators erklingt. Der Sub-Oszillator ist an die 
Stimmung des Oszillators gekoppelt. Wird die Tonhöhe des Oszillators verändert, ändert sich auch die 
Tonhöhe des Sub-Oszillators.  

Spread

 

Bei Spread handelt es sich um eine besondere Funktion von Predator. Wird der Drehregler geöffnet, wird mit 
nur einem Oszillator der Klang mehrerer gleichzeitig erklingender Oszillatoren erzeugt. Der spread-Regler 
bestimmt dabei den Grad der Verstimmung zwischen den Oszillatoren. Beim Wert 0 erklingt das einfache 
Oszillator-Signal.  

PWM

 

PWM ist die Abkürzung für Pulse Width Modulation (Pulsbreiten-Modulation). Der Regler bestimmt dabei die 
maximale Modulationstiefe der Pulsbreite durch den Low-Frequency-Oscillator; kurz: LFO (Tieffrequenz-
Oszillator).  
PWM ändert die Symmetrie des Oszillators in einer festen Zeitrate. PWM kann bei jeder beliebigen 
Wellenform angewandt werden. Die gängigste Anwendung ist jedoch die auf eine Rechteckwelle (Square). 
Hierbei wird die Pulsbreite der Rechteckwelle moduliert.    

Speed (Geschwindigkeit)

 

Bestimmt die Geschwindigkeit, mit der PWM (Pulse Width Modulation) mittels einer Sinuswelle erzeugt wird. 
Der PWM-Amount-Regler muss hierfür geöffnet werden.   

Volume

 

Steuert die Lautstärke des Oszillators, bevor das Signal in die Filter Sektion gelangt. Wird "pre-filter 
distortion" des Filters auf edgy gestellt, beeinflusst die Lautstärke des Oszillators den Grad der 
Filterverzerrung. Auf diese Weise kann schon mit niedrigen Lautstärkewerten eine Filter-Verzerrung 
verursacht werden.   

Output

 

Hierüber bestimmen Sie, ob das Ausgangssignal eines Oszillators an die Filter-Sektion weitergeleitet wird. 
Speziell bei FM und Ringmodulation ist es empfehlenswert, das Ausgangssignal der modulierenden 
Oszillatoren abzuschalten.   

FM Mode

 

Aktiviert die FM bzw. Ringmodulation für Oszillator 2 & 3. Bei der Verwendung von FM oder Ringmodulation 
muss der entsprechende Oszillator eingeschaltet sein, der Ausgang sollte aber abgeschaltet werden, damit 
man das Signal des modulierenden Oszillators nicht hört.  
Bei der Frequenzmodulation (FM) moduliert der Oszillator die Frequenz (Tonhöhe) des Ziel-Oszillators. Auf 
diese Weise werden zusätzliche Obertöne erzeugt. Bei der Ringmodulation wird das Signal beider 
Oszillatoren miteinander multipliziert.  

FM Amount

 

Steuert die Intensität mit der der Oszillator frequenz- oder ringmoduliert wird.        
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[ Pitch Modulation Sektion ] 


